
Vorstand des VLW erwartet wieder  Verbeamtungen in Berlin

Nach der Berliner Landtagswahl am 18. September 2011 erwartet der  Vorstand des VLW wieder 
Verbeamtungen in der Stadt.

Wiederholt haben sich Mitglieder und Vorstand des VLW Berlin dafür sehr eindringlich eingesetzt, dass 
die ungleiche Behandlung von jungen ausgebildeten Lehrern in Berlin gegenüber den Lehrern in anderen 
Bundesländern beendet und dass die Verbeamtung wieder unverzüglich eingeführt wird.

Drohende Engpässe auf dem Lehrerstellenmarkt in Berlin und Brandenburg werden den künftigen euen 
Senat zum Einlenken zwingen müssen. Berlin muss auf dem bundesweiten Lehrer-Arbeitsmarkt wieder 
konkurrenzfähig werden.

Pro Jahr sind Beamte ca. 15.000 Euro preiswerter als angestellte Lehrer, da für sie keine Renten- und 
Arbeitslosenversicherung eingezahlt werden muss. Darauf wird einer neuer Senat bei der zunehmenden 
Verschuldung der Stadt nicht verzichten wollen.

Schon in diesem Jahr werden nicht alle geplanten Stellen mit entsprechenden Lehrern besetzt werden 
können.Im Jahre 2012 bricht jedoch dann das völlige Chaos aus. Bildungssenator Jürgen Zöllner sollte 
das jetzt endlich erkennen und entsprechend handeln.

Die Verantwortlichen in der Berliner Bildungspolitik werden sich Einiges einfallen lassen müssen, um 
wieder Ruhe auf dem Berliner Lehrer-Arbeitsmarkt und in den Schulen zu bekommen.
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